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the, weil fie gany aud dem Zcben genommen find, 3u
bedauern ift, daf der Becf, fich nidyt mehe der Kiirge be-
fliffen und den dadurdy erfpavten Raum ju Niiglidycrem,
3. B. auf 3indredynung u. {. w. verwendet hat, wodurch
fein Lehrbuch in prottifdher Begiehung an Vollftdndigeit
gewonnen hdtte : denn in feiner jepigen Geftalt veicht
das Budy nidht aud; und obne Hinweifung auf den jrects
mdgigen Gebraudy haben fogar einige Tabellen, wie 3. B.
jene tiber das fpejinfche Gewicht vevfdyiedener Gegenftinde,
feinen LWevth.

Am Shluffe (S. 364 — 374) {ind einige JufdRe jum
theoretifchen Theile betgefugt dic eingelne Stellen desfelben
ecldutern follen,

Clementavwerf fir den 3eidhnungs-Un-
tecvidht juv Bovbeveitung auf bdas
Beidhnen nach Natuvgegenftdnden. dte

. Ubtkeilung 72 &., 2te AbLh. T4 S.,- 3te AbLH.
25 &., 4te NOth. 16 S. Mit 200 Steindruct-
platten.  Bafel, in Kommiffion von J. 6. Neu-
five.

Sn Berticfichtigung dex Umftandesd, daf der Jejdens
untecvicht einen wefentlichen Beftandtheil ded Untevvichtes
fic die Volfsfdhule ausmadyt und ald foldher duvdy die
neuefte Schulgefelgebung anerfannt worden tft, daf aber
viele Lehrer Hievin nocy felbft ciner gediegenen nleitung
bediirfen, machen wiv auf vorliegendes Elementavivert aufs
mecffam. €3 1t jiwvar nidht mehe gany neu, fondeen
fchon 1. I. 1828 evfchienen; allein das Alter thut nichts
jur Sadye, das WerE it gut und verdient deshalb aud)
iefst noch die Beadhtung von Lehrern und Schulbehcrden.
€8 gecfillt in pict Theile (Seichnen ohne Perfpeftive und
Seichnen mit Pevfpeftive; Landidhafts- und Figurengeidh-
nen) und it von dem damaligen Hrn. Reftor Hanbaxt
bevovivortet, welcher den Jwec dev Scyrift auf eine fehe
griindliche 2Weife augeinander gefest Hat. Dag Clemen-
tavwect will ¢ine beffere OMethodif des Jeidjenuntervidytes
evgiclen belfen. €3 geht — fagt der Verf. — von bden et
ften Ucbungen des Auges und der Hand aus, twicderholt
vas friiber BVorvgefommene fiets in verdnderten Fovmen
und beveitet fo jum 3cicdnen der Gerdthidjaften und Na-
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turgegenftdnde vov, mwosu die perfpektivifde’ Nachyeichs
nung geometrifdyer Korper und ihrer Gruppen cinleitet,
€3 wird dem Grundfage qehuldigt, dafi des Schiilers
ANuge fchon geiwdhnt feink mi’iﬁ'e an bdas vidhtige Auffaffen
beg E)lad);,uaeid)ncnben, und daf feine Hand fdhon einige
Gidherheit und Seftigheit erlangt Haben miiffe in dev Fiib-
tung gevaber und gehogener Rinien und deven Vereinis
qung in gemifthtliniqen Giqurég, ebe derfelbe jur MNady-
seichnung geomctvifdyer Korper ober andever Gegenitinde
bon weniger einfadyer Gorm tibergehen diivfe.  Deshatb
werdent die Anfanger nicht, wic von Peter Schmid und
Leopold, fogleich jum Nadyjeichnen  geometrifdher Sovper
gefiibrt, fondern porher in der Linienjeichnung und Liniens
theilung getibt an geradlinigen und gemifdhtlinigen Figu-
ven. E3 icd gany der Plan befolgt, den Hr. Jeidyen-
Iehrer IMiville in Dafel feit lingever Seit feinem Un-
tevvichte ju Guvund gelegt, und dev fidy auch duvdy €
fabrung al8 durdhaus jwedmdfig bewdlet hat. — Die
borliegende Scbift dient dem Lehrer als Wegmweifer durd)
dag Gebict der Steindruckplatten, -das er mit feinen Schyii-
lexn durchwandert. Duvdy das Jeidhnen und Theilen vor
Linien wird der Scyiiler jur praftifden Perfpeftive vors
beveitet, tweldie den Gegenftand bder jweiten Abtheilung
unfrer @dyvift und o eigentlidhy die jweite Stufe des Jeis
dhenunterrichtes ausmadht, Ter Sehiiler {oll auy diefer
Stufe die Korper in jedev Lage und Entfernung ridhtig
auffaffen und darftellen lernen, und cr foll jugleidy befd-
higt wevden, fpdter feine cigetien Gcebilde i perfpeftime
fdher Dinficht 3 puiifen. Wegen dicfes Hauptpvedes
nabm man in pep Sammlung von  Nufterjeicdhnungen
WEMGET Riidficyt quf befondere Devufsywecte; und bied
Fann MUT gebilligt werden. @3 ift ja cine grofie Verfebrt-
beit, Seyiileen fdymicvigeve ®egenftinde, die cinen befondeen
Swed Jur Grundiage papen, 3. . Ornamente, Mafchi-
nen U Dl jum Magybitden vorjulegen, bevor fie Die
nothige Uebung haven , pie Grofenverhdltniffc ibrer Toeile
3u Cinander gehirig aufyufaffen und einfache Gebilde turch
Linien frei datjuftellen. Tennocd) aber find die vovge:
idyriebenen Ucbungen auch davauf bevechuet, den Cian
fiiv Sdyinbeit dev Formen su fecen und ju bilden , und
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jvar mit feter Ridfidht auf Nuien und Brauchbarleit.
Nuch ift ducdy grofe Mannigfaltigleit der Segenftinde da-
fiiv geforgt, bdaf die Schiiler nidyt leicht crmiiden, daf
pielmehr ihr Snteveffe immer gefteigert werde, — Nod)
wictd der Rath gegeben, die Schiiler juerft auf grope
Shiefectafeln jeichnen ju laffen, damit defto ftrenger auf
Reinlichfeit gehalten und die BVevbefferung des Fehlerhafe
ten gefchehen fann, obne dag LWerf des Scylilerd gang
3u vecnichten.  Crft wenn der Schiiler veinlidy und fider
auf Papiec ju jeichnen vecfteht , dana follen die Borlas
gen als NMufterbldtter benukst werden. — Die Behandlung
bes Stoffes auf der pweiten Stufe hat manche Webnlidy
feit mit dec auf dev ecften Stufe, und wie dort vom
Duadeat, o wicd hiev vom Wiicfel ausgegangen. Die
SHecvorhebung des ehnlichen ecleichtert die Sadye. —
Gliv die beiden ervfien Stufen find 100 Platten gegeben.
Dem  Landfchaftsdyeichnen (auf der 3ten Stufe) find
50 Platten gewidmet. Dag Landfhaftliche evfdheint ane
fanglich nuv als Febenfache bei Gebadden, Brunnen,
DBriiden u. {. w., und echdlt nach und nady eine grofere
DBedeutung und einen fdvfern Umfang. Dev E€toff ju
den Muftecbldttecn ift theild aus Italien, theild qus dev
Gdyeiy genommen und mit vieler Umfidyt ausgewdplt,
Stiv dasd Figuvengeichnen (die 4te Stufe) {ind ebens
fall3 50 Platten beftimmt. Dasd menfchlicdhe Haupt madyt
den Unfangspunft, weil die Kopflinge als Mafftab fiiv
die menfchliche Figur dient. Dann ecfcheint das men{dys
lidhe Haupt in gefenftec und echobener Haltung, Ddie
$Hand und der Fuf, dann der gange Leib nur im Umrif
— bon vortt, bon Hinten und von der Seite, ferner in
anatomifdyer Darftellung —, das Knodyengebdude allein und
nachher mit dem Umvig der Geftalt und fo flufenmweife
weiter (Platte 1 — 30). Die folgenten 20 Platten enthalten
PMufter jur Seichnung der Geftalt edler Thieve. Am Ende ift
der Uebevgang jur Darftellung eincr Menge andever Thiece
angebdeutet, die dann qucy nicht meby fdywer fallen fann,
wenn durc) Das BVorhergehende die Grundformen dev his
heven Thievgattungen vidytig aufgefafit worden find.
Durdy diefen elementavifhen Kucd ift der Sdhiiler
binveichend vovgebildet, wn ju befondeven Studien tibeve
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jugeben, ju welchen ihn Lebengverhdltniffe oder Unlagen
hinjiehen mogen.

Unfeve Refer mecden fidy aus voritebenden Angaben
tibevjeugt haben, dag in diefem CElementavwerfe fiic den
Seidienuntevridyt eine pejonnene Theovie und eine weife
beedynete Praris Hand in Hand geben, indem Ddie Ge
brauchsanleitung den Porleaebldttern von Stufe ju Stu®
fe, von Blatt ju Biqtt, von Mufter ju Mufter genau
folgt und dibevall die gehrigen Nachroeifungen enthalt,
Moge das Werk eine recht ausaedehnte Vevbreitung finden,

bamit €3 den Nuken frifte, den dev Bearbeiter beabfidys
tigt hat.

Sonns und GFefttagsbuch der evangelifdhen
Kicvdye, oder die Gefchichte aller Sonn- und Seﬂ-
tage im gangen Sabrve, von Dr. Cwald, weitens
Pracver ju Devkendorf. Niivnberg, 1835,

Wir baben unldingft eine anbeve Schrift des Berf.
angegeigt, bei welchem Anlaffe wic feinen fichern Taft,
dag Braud): und Haltbave von Unficherem ju fdyeiden,
anecfannten. Dasd Ndmlicdye Fonnen wiv audy bei diefem
Biidylein viihmen. €3 enthdlt wohl AlMes, wad man mit
Sidyerheit von der Cntftehung und Denennung der dyrift-
lihen Sonn= und Fefttdge weif.  Daf ev {icy von unbes
griindeten Ungaben fern bielt, wvevdient gewif Lob, weil
a8 Biidylein mefyr fiiv Loute beftimmt ju fein feheint,
Vie in foldyen Dingen nicht das Wabhre vom Halbwahren
oder gar Salfchen ju unterfdyeiden wiffen. — Ders Perf.
feellt deei Fefereife quf: den Weibnachts, Ofter- und
s‘pﬁngﬂfeﬂfteis , wogegen f{ich faum etwas einwenden [dE.
Cv begniigt fidy papei nicht mit einev nackten Davftellung
feines Stoffes, fondern fucht audy, auf Belebung eines
ddt dyriftlidyen Sinpeg hinguwivfen. 3u diefem Swede
bat ex audy dltere und neueve Rieder aufgenomunen, die

BE bmeiftens Slicklich gepihlt — den Werth der Schvift evs
en.

Reminigeeny an Dinter.
3m Jabr 4830 yeiste ein mic woblbefannter Hands

terfer von Konigsberg hice durdy, bdew iy einen Bief



	Elementarwerk für den Zeichnungs-Unterricht zur Vorbereitung auf das Zeichnen nach Naturgegenständen

